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Peter Heller vom TC Großhesselohe (rechts) gewann das Tirschenreuther
Dreikönigs-Turnier durch einen 7:5, 7:5-Finalerfolg gegen den Tschechen
Lukas Marsoun. Bild: hä

Handball

Bezirksoberliga Männer
Pegnitz - Rödental 27:35

1.HSG Fichtelgebirge 11 338:249 21:1
2.TV Coburg-Neuses 11 334:263 21:1
3.HG Kunstadt 11 288:273 15:7
4.SG Rödental 10 284:265 14:6
5.Rodach/Großwalbur 11 341:288 14:8
6.HC Bamberg 13 340:324 14:12
7.HaSpo Bayreuth II 11 288:299 10:12
8.HSC Coburg III 11 312:308 9:13
9.TS Lichtenfels 10 251:254 8:12

10.TV Weidhausen 11 307:341 4:18
11.ASV Pegnitz 11 267:363 2:20
12.TV Münchberg II 11 243:366 0:22

Bezirksliga Ost Männer
Fichtelgebirge II - Tirschenreuth 37:27
Fichtelgebirge II - Marktleuthen 27:36

1.TV Rehau 10 276:217 18:2

2.ASV Marktleuthen 8 238:196 16:0
3.TV Gefrees 10 286:228 15:5
4.TS Selb II 8 185:170 11:5
5.HSG Fichtelgebirge II 9 240:220 10:8
6.HaSpo Bayreuth III 9 254:231 8:10
7.TS Schwarzenbach 11 258:285 7:15
8.HG Kunstadt II 8 182:225 4:12
9.TV Schönwald 10 224:286 2:18

10.HC Tirschenreuth 9 201:286 1:17

Bezirksliga B-Jugendmännl.
Fichtelgebirge - Tirschenreuth 28:24
Fichtelgebirge - Selb 21:38

1.TV Schönwald 9 332:172 16:2
2.HG Kunstadt 9 280:205 16:2
3.TV Helmbrechts 10 254:230 14:6
4.TS Selb 6 228:141 10:2
5.HSG Fichtelgebirge 9 218:302 6:12
6.TS Lichtenfels 8 147:232 4:12
7.HC Tirschenreuth 9 179:271 2:16
8.TS Schwarzenbach 10 181:266 2:18

Bezirksliga Ost B-Jug. weibl.
Fichtelgebirge - Tirschenreuth 26:7

1.HSG Fichtelgebirge 6 73:38 10:2
2.SSV Kasendorf 4 65:46 7:1
3.TV Gefrees 6 59:55 5:7
4.TS Selb 5 44:56 2:8
5.HC Tirschenreuth 5 39:85 2:8

Basketball

Bezirksklasse Herren
Regensburg III - Schwandorf/Bruck 85:52

1.ATSV Tirschenreuth 9 695:457 18
2.TV Burglengenfeld 8 535:402 12
3.SV Schwarzhofen 9 604:546 10
4.Regensburg Baskets III 9 558:564 8
5.SV Stauf II 9 500:543 8
6.FC Schwarzenfeld 8 439:561 4
7.Schwandorf/Bruck 10 478:736 2

Packendes Finale
in Tirschenreuth

Tennis: Peter Heller gewinnt Dreikönigs-Turnier

Tirschenreuth. (hä) Peter Heller
entschied eines der spannends-
ten Endspiele in der 25-jährigen
Geschichte des Dreikönigs-Ten-
nisturniers in Tirschenreuth für
sich. DerVorjahreszweite besieg-
te den Tschechen Lukas Mar-
soun mit 7:5 und 7:5.

Für viele war es sogar das bisher bes-
te Finale in der Kreisstadt. In einem
packenden Match auf Augenhöhe
schenkten sich die beiden Rechts-
händer nichts und boten das gesam-
te Repertoire, das gutes Tennis aus-
macht. Es gab lange Ballwechsel, rei-
henweise Asse und manchmal sogar
Akrobatik. Die diesmal etwas zahlrei-
cheren Zuschauer belohnten den
Einsatz und die Leistung beider Ak-
teure mit viel Applaus.

Die Ausgeglichenheit spiegelte sich
darin wider, dass beide Spieler in bei-
den Sätzen bis zum Stand von 6:5 ih-
ren Aufschlag durchbrachten. Jeweils
am Ende holte sich der 19-jährige Pe-
ter Heller, der für den TC Großhesse-
lohe in der 2. Bundesliga spielt, das
entscheidende Break. Der tsche-
chische Ligaspieler Lukas Marsoun
ist 25 Jahre alt und steht in Diensten
des TC BW Oberweier (Baden).

Die Teilnehmerzahl war mit 22
Spielern diesmal geringer, die Quali-
tät litt darunter aber nicht. Immerhin
rangieren acht Akteure unter den Top
500. Peter Heller nimmt in der DTB-
Rangliste Platz 71 und in der ATP-

Weltrangliste Position 764 ein, Lukas
Marsoun liegt auf Platz 160 (DTB).
Unter 300 in der DTB-Wertung ste-
hen Louis Donczyk (Erfurter TC Rot-
Weiß/210) und Sebastian Wagner
vom TC Amberg am Schanzl (250).
Der Amberger unterlag im Halbfinale
dem späteren Sieger. Unter die letz-
ten vier kämpfte sich auch noch Till
Guttenberger (SC Uttenreuth/338).

Schon die Partien am Samstag wa-
ren spannend und teilweise hoch-
klassig. Peter Heller schaltete zu-
nächst Ludwig Weber vom TC Post-
keller Weiden mit 7:6, 6:2 aus und
siegte dann gegen Simon Schildbach
vom TC Hof mit 6:4, 6:4. Durch den
6:3, 7:5-Erfolg im Halbfinale gegen
Sebastian Wagner erreichte er das
Endspiel. Lukas Marsoun hatte im
ersten Spiel gegen Dominik Schön-
wetter vom TC Amberg am Schanzl
beim 7:6, 6:4 mehr Mühe als erwar-
tet, gegen Denis Dimler vom ASV
Neumarkt landete er einen ungefähr-
deten 6:3, 6:0-Sieg. Mit 7:5, 6:3 gegen
Guttenberger zog er ins Endspiel ein.

Peter Heller bekam für seinen Tur-
niersieg 850 Euro und einen Pokal,
Lukas Marsoun erhielt neben einem
Pokal 450 Euro. Der dritte und vierte
Platz (Sebastian Wagner und Till Gut-
tenberger) war mit je 150 Euro do-
tiert. Für die Plätze fünf bis acht er-
hielten Simon Schildbach, Christian
Schmid (Rot-Blau Regensburg), Louis
Donczyk und Denis Dimler noch je-
weils 50 Euro.

Kantersieg für die Dragons
EHC Stiftland fertigt den Tabellenletzten ESV Gebensbach mit 14:1 ab

Tore: 1:0 (11.) Jor, 2:0 (13.) Kracht, 3:0
(18.) Günzl, 4:0 (20.) Jor, 5:0 (22.)
Kraus, 6:0 (29.) Farnbauer, 7:0 (34.)
Scharnagl, 8:0 (35.) Farnbauer, 8:1
(40.) Panthaler, 9:1 (43.) Scharnagl,
10:1 (44.) Kraus, 11:1 (46.) Jor, 12:1
(47.) Bado, 13:1 (52.) Gigler, 14:1 (52.)
Knösch – Schiedsrichter: Löwenstein
und Guck – Zuschauer: 200 – Straf-
minuten: EHC Stiftland 6, ESV Ge-
bensbach 24 + 5 + Spieldauerdiszipli-
narstrafe für Aigner

(ehe) Der EHC Stiftland feierte am
Sonntag mit 14:1 (4:0, 4:1, 6:0) gegen
Schlusslicht ESV Gebensbach einen
Kantersieg.

Die Mitterteicher setzten den mit
etlichen Junioren angetretenen Ta-
bellenletzten von Beginn an unter
Druck. Ein Doppelschlag der Dra-
gons – Jor nach schönem Zusam-
menspiel mit Rückkehrer Hagn und
Kracht mit einem Solo – bedeutete
die 2:0-Führung. Danach verpuffte
aber ein 5:3-Powerplay der Stiftlän-
der, dafür klappte es bei 5:4-Über-
zahl mit dem 3:0 durch Günzl besser.
Welches Potenzial in der Truppe
steckt, sah man bei der Entstehung
des 4:0, abgeschlossen durch einen
Handgelenksschuss des als Verteidi-
ger aufgebotenen Jor, der mit sechs
Skorerpunkten herausragte.

Im Mittel- und Schlussdrittel fielen
die Tore dann wie reife Früchte. Er-
wähnenswert sind hier vor allem die

Ex-Weidener Farnbauer, Gruhle und
Hagn, der immer ein Auge für den
Nebenmann hatte. Auch Neuzugang
Bado war ein belebendes Element im
Spiel der Dragons. Insgesamt hatte

das Match nicht mehr als Trainings-
charakter. Die in jeder Hinsicht un-
terlegenen Gäste kassierten eine
zweistellige Niederlage, die noch hö-
her hätte ausfallen können.

Beim 14:1-Sieg
gegen den ESV
Gebensbach lief
Rückkehrer Stephan
Hagn erstmals wieder
für den EHC Stiftland
auf. Bild: Gebert

KVOO

Termine

■ Verbandsoberliga

Donnerstag, 19 Uhr: SKC Neu-
sorg – SKC Schirnding/Arzberg;
Freitag, 18 Uhr: TV Fortuna Re-
hau – SV Mitterteich; 19 Uhr:
Glück auf Waldsassen – TSV Neu-
albenreuth, SKC Holenbrunn –
Gut Holz Rehau; Samstag, 13.30
Uhr: Bavaria Waldsassen – SKC
Friedenfels; 19 Uhr: SKC Hard –
KC Kolping Selb

■ Verbandsliga I

Freitag, 19 Uhr: KSV Die Fidelen
Wiesau – KFU Selb, SKC Hamül
Marktredwitz – Bavaria Waldsas-
sen; Samstag, 19 Uhr: SKC Hof –
SKC Schönwald

■ Verbandsliga II

Dienstag, 19 Uhr: SKC Netzsch
Selb – SKC Thiersheim; Freitag,
19 Uhr: SKC Schirnding/Arzberg
– SV 04 Marktredwitz; Samstag,
15.30 Uhr: SKC Hard II – TS
Schwarzenbach; 18 Uhr: Gut
Holz Mitterteich – Unter Uns
Windischeschenbach

■ Damen-Verbandsliga

Dienstag, 19 Uhr: SV 04 Markt-
redwitz – Gut Holz Mitterteich,
SKC Netzsch Selb – KFU Selb;
Freitag, 19 Uhr: SKC Schirnding/
Arzberg – KC 1971 ATS Mitter-
teich; Samstag, 13.30 Uhr: Bava-
ria Waldsassen – KSV Die Fidelen
Wiesau; 19 Uhr: TV Fortuna Re-
hau – KC Kolping Selb (hä)

Hallenfußball

A-Junioren

■ Zwischenrunde Gruppe A

JFG Frankenwald –
FC Schwarzenbach/Saale 0:2
JFG BayerischesVogtland –
SpVgg Bayern Hof 0:3
Schwarzenbach –Vogtland 3:2
Bayern Hof – Frankenwald 2:1
Bayern Hof – Schwarzenbach 1:0
Vogtland – Frankenwald 1:0

1. SpVgg Bayern Hof 6:1 9
2. FC Schwarzenbach/S. 5:3 6
3. JFG Bayer. Vogtland 3:6 3
4. JFG Frankenwald 1:5 0

■ Zwischenrunde Gruppe B

JFG Selbitztal – ATS Hof/West 1:2
SF Kondrau – JFG Rehau 0:1
Hof/West – Kondrau 0:1
Rehau – Selbitztal 1:3
Rehau – Hof/West 2:0
Kondrau – Selbitztal 2:2

1. JFG Hochfranken Rehau 4:3 6
2. JFG Selbitztal 6:5 4
3. SF Kondrau 3:3 4
4. ATS Hof/West 2:4 3

Für die Endrunde am 4. Februar
in Wunsiedel haben sich die
Gruppenersten und -zweiten
qualifiziert.

Mädchen-Turniere
beim ASV Wunsiedel
Wunsiedel. (zet) Der ASVWunsie-
del veranstaltet auch heuer Hal-
lenturniere für D- und C- Junio-
rinnen. Am Samstag, 18. Februar,
spielen von 9 bis 12.30 Uhr die C-
Juniorinnen, und am Sonntag, 19.
Februar, findet das Turnier der
D-Juniorinnen statt. Jede Mann-
schaft erhält einen Preis. Interes-
sierte Mädchenteams können
sich bei Horst Köstler, Frieden-
straße 17, 95632 Wunsiedel, Tele-
fon 09232/7293 oder 0157/
73938722, sowie per E-Mail
(horst.köstler@web.de) melden.

Gegner gesucht

■ FC Tremmersdorf

Der FC Tremmersdorf sucht Geg-
ner für die zweite Mannschaft am
18. und 25. März. Meldungen bei
Josef Scherl unter Telefon 0171/
5516413.
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Veronika Runt
gewinnt

U-21-Turnier
Weiden/Bayreuth. Veronika Runt hat
das U-21-Turnier des TC Grün-Weiß
Bayreuth gewonnen. Die Bayernliga-
Tennisspielerin des TC Grün-Rot
Weiden bezwang im Finale Anna
Bram aus Dresden mit 7:6 und 6:3.
Für die 16-jährige Altenstädterin war
es die dritte erfolgreiche Turnierteil-
nahme binnen zehn Tagen. Zuvor
hatte sie dritte Plätze bei den Rang-
listenwettbewerben des TC Postkeller
Weiden und in Geiselhöring erreicht.

Die an Nummer eins gesetzte Runt
hatte es im Viertelfinale mit einer
drei Jahre älteren, erfahrenen Spiele-
rin zu tun. Sie bezwang aber Anna-
Marie Kauper (Coburg) relativ deut-
lich mit 6:2 und 6:4, wobei die Nord-
oberpfälzerin im zweiten Durchgang
bereits 1:4 zurücklag und mit kraft-
vollen Grundlinienschlägen wieder
zurück ins Spiel fand. Im Halbfinale
musste die Grün-Rot-Akteurin hart
kämpfen, um beim 6:4 und 6:3 den
Widerstand der Oberligaspielerin
Mandy Müller (Dresden) zu brechen.

Die stärkste Gegnerin wartete im
Finale. Anna Bram, ebenfalls eine
Oberligaspielerin aus Dresden, war
an Nummer zwei gesetzt. Runt lag im
ersten Satz ständig zurück. Bram hat-
te sogar zwei Satzbälle, die aber die
Altenstädterin abwehrte. Nach dem
Ausgleich zum 6:6 hatte Runt im Tie-
break mit 7:5 das bessere Ende für
sich. Nach einer schnellen 5:0-Füh-
rung im zweiten Satz verlor Runt
nach Diskussionen um einige knap-
pe Bälle etwas ihre Linie. Bram ver-
kürzte auf 3:5, bevor die Grün-Rot-
Spielerin den Sack zumachte und mit
7:6 und 6:3 das BTV-Turnier gewann.


